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C Dem Ackerfelde ſind die mit landwirthſchaftlichen Früchten beftandenen Theile der Reut -

| berge und des Hackwaldes zugerechnet . Dieſe zwei Arten von Gelände mit wechſelnder Kultur ,
wegen deren auf die allgemeinen Bemerkungen auf S . 72 zurückverwieſen wird , boten nach der

Nutzungsweiſe im Jahre 1890 das folgende Bild :

2 i

A | Reutberge Hackwald zuſammen

30 l es gab im Ganzen : 150220 ha 8050 ha 53970 ha YA
— | davon waren . 3560 „ 200 „ 8 760 , oder 7,0 als Acker genutzt ,
Do g 18940 , ai 18840- 4 oSI 85,1701 , Welte y
30 d 1690 „ + LEO - eE SLNE tefe iiy
Do 17890 „ 2880 „ 20720 , „ 38 , mit Holz beftanden ,

a 4
8 840 „ A 8 860 „ 16,4 ungenutzt .

0

So i Von dem als Acker genutzten und beim landw . Gelände einbegriffenen Theile dieſer Flächen
| waren beſtellt mit Winterroggen 2170 ha , mit Sommerroggen 180 ha , mit Hafer 670 ha ; mit

| Kartoffeln 640 ha , mit Buchweizen 50 ha , mit ſonſtigen Früchten 110 ha . Nach den obigen An⸗

| gaben waren von den Reutbergen 7,0 9/ als Ackerfeld , 3,3 / als Wieſe , 37,2 %½ als Weide gez
| nutzt , 35,1 % mit Holz beſtanden und 17,4 % ungenutzt , während vom Hackwald 6,6 y mit

Feldfrucht angebaut und 92,8 mit Holz beſtanden und 0,6 %½½ ungenützt lagen .

Die eigentliche landwirthſchaftliche Flächſe

1865/89 1889 1890
ha ha ha

betrug at aa aaa a o aa a 885 300 836 400 841 410

davon war nicht angebauter Ackeruaͤ . 28 940 2 . 29190 25 280

Wenn zu den übrig bleibendeen . . . 806 360 812 610 816 130
der größte Theil der nicht über Sommer bearbeiteten Brache

( 4000 ha ) mit 3000 ha als beweidet und ſomit landw . genützt

| nebſt den beweideten Reutbergen zuſammen in runder Zahl mit 25 000 24 500 22 000

hinzugerechnet werden , ſo ergiebt ſich die geſammte landwirth —
obste 0am

—
ſchaftliche Ertrags - oder Rutzungsfläche zuun 831 360 837 110 888 130

er⸗
Läßt man die Weiden , die Gras - und Obſtgärten und den Kaſtanienwald außer Betracht ,

en io bleibt als Fläche, welche eine landwirthſchaftliche Erndte im engeren Sinne trägt ,

per 1865/89 1889 1890

jett | ha ha ha

mg ( angebauter Acker, Wieſe , Rebland ) E a 755110 763 680 763 980
und unter Zuſchlag der Nachfrüchte mittt . 70 340 69 620 64 460

tg
als landwirthſchaftliche Erndtefläche im engeren

i oa Sinne 825 450 8383300 — 828440

ane Auf dieſe letztere Fläche bezieht fih die auf Seite 114/115 enthaltene Hauptüberfiht iber die

Flächen und Erträge der Kulturgruppen für ſämmtliche Erhebungsjahre .

die

889
2. Die Erndte .

aa Die Erndte des Jahres 1890 war eine reiche; nach den allgemeinen Erndteberichten
470 ( Fr . 2 Seite 17 dieſes Jahrgangs ) erreichte dieſelbe die Stufe 2,ꝛ und war ſogar im Ganzen
570 die beſte der 26jährigen Beobachtungszeit. Wenn ſie nach den Werthberechnungen auf Grund der

A Erndtemengen dieſen Rang nicht behauptet ( vergl . S . 122 ) , fo mag dies damit ertlärt werden , daß
710 nach mehreren ungünſtigen Erndten , ſowie bei theilweiſe beſonderer Güte der Erträgniſſe und bei

260 theilweiſe hohen Preiſen das allgemeine Urtheil hie und da durch das Gefühl lehhafter Zufriedenheit
10 ſteigernd beeinflußt war , und zugleich damit , daß bei jener Berechnung nach den Mengen die Güte

250 der Früchte überhaupt nicht zur Geltung kommt .
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Für die einzelnen hauptſächlichen Fruchtarten war die relative Ergiebigkeit oder der

mittlere Ertrag vom ha im Jahre 1890 , verglichen mit dem Durchſchnitt der Erhebungszeit :

1865/90 1890 größer 1865/90 1890 geringer
100 kg um 0 100 kg um %

BUUR a iai aa AD 14,0 + 20,7 UIDE y o ari oa 7,9 74 — 6,8

C ie , o AA 14,6 " 19,7 Hopfen . BPRM -8,8 7 % —10 /

MOLA aatia , a eira 12,6 a+ 18,9 Runtelrüben -d 2, 186 180 >= 82

Gerite . igunig z100 13,0 15,1 - + 16,2 Stoppelrüben . . 589 40,4 —31,4

Hafer s 10 , 12,0 + 12,1 Krat i e QPOBII82 168 — 71
Wintermiſchfrüchte . . 11,7 141 + 20,5 Weim e aa e EDE 25,0 15,9 —36,4
Sommermiſchfrüchte . 10,0 10,2 ＋ 2,0

Hülſenfrüchte i 8,8 9,4 ＋ 6,8
Mathae nn ada, oii Anko 18,6 —

BARIN niar aiaa A 82,5 - + -8,8
ORENG THAS RNE nS 42,9 ＋ 9,2
Luzerne . 11146,0 46 , LE . 5

Eſparſette 28,5 29,0 — 1,8
EAI a ata O a A ol0 A E ota Ni
ar a a TE 35 - E 25,0
BHAE DY, CRP 1,6 22 + 87,5
Cichorien 156 207 - + 82,7
Zuckerrüben 201 227 + 12,9
en . a a rnet MADA 44,9 ＋ 4,2

E a r a AY 81,8 ＋ 4,7
timb 9481 . 14,0 155 - + 4,0

E E a AO Bge 4 + 91

Die abſolute Ergiebigkeit oder der geerndete Geſammtertrag der einzelnen hauptſäch —
lichen Kulturen war im J . 1890 im Vergleich zum 26jährigen Durchſchnitt :

1865/90 1890 größer 1865/90 1890 geringer
100 æg 100 kg um 100 kg um

＋5 100kg 100 kg um 100 kg um %

Weizen . . . 416700 538800 ＋ 122100 ＋ 29,3 Sommermiſchfr . 99680 84840 — 14840 —14 ,

Spel } . . . 967800 977300 + 9500 ＋ 1, Hülſenfrüchte 27020 22650 — 4370 —16,2

Roggen . . 454200 536900 . r 82700 ＋ 18,2 Mais . . 37900 29800 — 8100 —21,4

Gerſte . . 766600 877200 ＋ 110600 ＋ 14,4 | Reps . . _ . 87200 20790 — 16410 —60,3

Haier - o. 624100775200 ＋ 151100 ＋ 24,2 Hanf . . 15500 7470 — 8030 —51,8

Wintermiſchfr . 251600 313200 ＋ 61600 ＋ 24,5 Flachs . 1420 1220 — 200 ° —14,1

Kartoffeln . . 6733000 7124500 . + 391500 ＋ 5,8 Zuckerrüben 373000 832200 — 40800 —10,9

Klee . . . 1680300 1778800 + 98000 - + 5,8] Stoppetrüben . 2943000 1848000 —1095000 —87,3

Luzerne . . 877500 958200 . r 80700 ＋ 9,2 Kraut . 328900 288500 — 40400 —12,3

Eſparſette . . 809200 316600 + 7400 ＋ 2,4 Wein . . 540750 331630 — 209120 —88,7

Tabak . . 108600 . 130000 4 . 21400 ＋ 19,7 | Obt . . . 1052840 908000 — 144340 —13,7

Gopfen . . . 19400 20300 + 900 ＋ 4½

Cichorien . . 316000 356400 - 40400 - + 12,8

Runkelrüben . 4178500 . 4792400 ＋ 613900 ＋ 14,7

Wieſen . . 8251500 8993100 ＋ 741600 ＋ 9,0

Heu . . 5784000 6268100 4 534100 + 9,3

Oehmd . . 2517500 2725000 - + 207500 + 8,2

Õtroh . . . 5501150 5911820 + 410670 +- 7 ,

Das prozentale Verhältniß zum Durchſchnitt iſt für einzelne Fruchtarten in den beiden Ueber⸗

ſichten verſchieden ; das iſt die Folge von Veränderungen in der Ausdehnung des Anbaues .

Um den Erndteausfall der einzelnen Jahre gleichmäßig und vergleichbar auszudrücken , wurden

ſeit 1873 den Erträgen der größeren Kultur - und Fruchtgruppen feſte , den Durchſchnitts⸗
preiſen der damaligen Periode entſprechende Geldwerthe beigelegt und darnach die Erndtewerthe
berechnet . Im Allgemeinen haben die Preiſe ſeither ſich nicht ſo ſehr verändert , daß die nach den

Preiſen jener Zeit ſich ergebenden Erndtewerthe von den Erndtewerthen nach den Preiſen der Ge⸗

genwart erheblich abwichen , namentlich wenn man auch die Ausgleichungen zwiſchen den gefallenen
und den geſtiegenen Werthen in Betracht zieht . Es bleibt darnach eine annähernde Vergleichbarkeit
der ſo erlangten Werthe zuläſſig , in der Bedeutung ſowohl von wirklichen Geldwerthen der Erndten ,
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als von dem landwirthſchaftlichen Ertragswerth . Es ſind deßhalb auch die Werthe der geerndteten
Ertragsmengen für 1890 nach den früher angenommenen Preiſen berechnet worden : der einfache
Rentner zu 50 kg Körner und Hülſenfrüchte 6 fl. ( 10 M. 29 ) , Stroh und Kartoffen 1 fi.
( 1 M. 71 ) , Heu 1 fl. 80 fr . ( 2 M. 57 ) , Futterrüben 24 tr . ( 69 ) , Oedfamen 10 fl.
( 17 M. 14 ) , Tabat 15 fi. ( 25 M. 71 ) , Hopfen und Hanf 50 f . ( 85 M. 71 ) ,
Flachs 60 fl. ( 102 Mo. 86 ) , Cihorien und Buderrüben 36 fr . ( 1 M. 083 ) , Kraut 2 Ñ.
C8 M. 43 ) , Obit 3 Ü. ( 5 M. 14 F ) und der Hettoliter Wein 12 2 f . ( 21 M. 71 ) .
Die hiernach berechneten Erndtewerthe ſind die folgenden :

Durchſchnitts-⸗ Werth der Durchſchnitts - Werth der
werth der Erndte Unterſchied werth der Erndte Unterſchied

EE von 1890 in 69905,00 von 1890 in

in 1000 in 1000 4 1000 æ ' h in 1000 in 1000 4 1000 7½

Körner⸗ und | Oelgewächſe 1 480 830 — 650 —43,9
Hülſenfrüchte „ 76 500 87 200 ＋ 10 700 ＋ 14,0 Cichorien . 650 7130 + 804 + 12,3

Stroh . . . 18 800 20200 + 1400 - 4 7,4 Zuckerrüben . 770 700 — 70 — 9,0
Kartoffeln . . 23000 24400 ＋ 1400 ＋ 6,„1 Korbweiden — 40 + 40 ＋100,0
Heu und Futter . 60600 66000 + 5400 + 8,9 | Kraut u. Gemüfe 2800 2100 — 200 — 8,8
Futterhackfrüchte . 10 300 9600 — 700 — 6,8 Wein . . . . 11700 7200 — 4500 — 88,5
Hanrelsgewädhfe 15800 14100 — 1200 — 78 | bft . . . . 10800 9400 — 11400 — 13,0

und awar: Tabat 6150 6750 + 600 ＋ 98 Weidegang und
Hanf . . 2660 18300 — 1360 —51 , | Sonftiges . . 7100 9500 - + 2400 + 83,8
Flachs . 290 250 — 40 — 18,3 i

— — ů — aH — — —ũ —

Hepfen . 3500 3500 P 200 T 6,1 im Ganzen 286 400 249 700. - £ 18800 4- 8 ;

Der geſammte Erndtewerth von 1890 beträgt 249,7 Millionen Mark und überſteigt
den durchſchnittlichen Erndtewerth der 26 Erhebungsjahre um 13,3 Millionen Mark oder um 5,6 g.

Die Erndtewerthe der einzelnen Jahre und die ſich daraus ergebenden durchſchnittlichen
Werthe des Ertrags von einem Hektar landwirthſchaftlicher Fläche ſind in folgender Ueberſicht
vergleichend zuſammengeſtellt :

— 55 "h deë über ober
unter a ee habet üter

oder
unter Wrllgz,

Durch⸗ Durchſchnitt werth Durch⸗ Durchſchnitt werthin Mill. e vom ha in Min. ` : Ha
M ſchnitts um Mil , M / M ſchnitts um Mill. AM h vg

1865 255,5 1081 -+ 191 + 81 307 | 1879 219,7 92,9 — 16,7 — 7,1 268
1866 246,6 1043 - + 10,2 + 483 296 | 1880 282,7 98,4 — 3,7 — le 278
1867 249,3 105,5 - + 129 + 55 299 | 1881 227,4 962 — 90 — 38 271
1868 268,1 118,4 ＋ 31,7 gd 322 1882 214535 90,7 —22,1 ETE eaga
1869 246,8 104,4 + 104 + : 1 296 1888 256,1 108,3 - + 19,7 + 83 305
1870 281,3 97,8 — 51 — 22 278 | 1884 248,8 1031 + 74 + 31 291
1871 223 , 945 — 130 — 55 268 A
s73 ssa 941 L lto Bo 267 | 1885 264s 120 + 284 + 120 316

17½ 20 % C BBa Oae 0 -iey aa o e L U en —g 8 = a p% oer 81874 256,2 108,4 + 198 + 84 307
1888 2829 gae apria i 279

1875 261 , 110,3 J 25,0 ＋ 106 819 1889 214, . 0 80s — 22 , — 9,5 256

y H ane
—

si
— 18,2 232 | 1890 249,7 1056 + 138,3 + 5,6 297

9 5 ~ BT wa 5 25 : 92
1878 240 ri ＋ 9ů8 He — Durchſchnitt236,4 100,0 — — 288

Das Jahr 1890 nimmt nah dem nah den Erndtemengen berechneten Erndtewerthe unter
den 26 Erhebungsjahren die 7. Stelle ein . Es iſt bereits oben bemerkt worden , daß der 1890er
Erndte ein noch höherer Rang zukommt , wenn auch die Güte oder Qualität der Früchte in Bez

tracht gezogen wird .

Es möge nochmals hervorgehoben werden , daß dieſe Werthzahlen im Grunde Mengezahlen ſind und für
ſie als Werthausdruck nur eine ungefähre Richtigkeit beanſprucht wird, ſowohl weil die Mengenangaben im All —
gemeinen einen ſchätzungswetſen Charakter haben , als auch weil , wie ſchon bemerkt , bei der Berechnung der Werthe
die größere oder geringere Güte der Früchte nicht in Betracht gezogen iſt . Dieſen Umſtänden , ſowie dem oben
angedeuteten Einfluſſe , den die Vergleichung mit kurz vorhergegangenen guten oder ſchlechten Erndten und be—
ſonders hohe oder niedere Preiſe auf das allgemeine mehr oder weniger befriedigende Urtheil über die Erndteer —
gebniſſe ausübt , iſt es zuzuſchreiben, daß die hier ſich ergebende Reihenfolge der Erndkejahre mit derjenigen , welche nach
den allgemeinen Erndteberichten bezüglich der Stufenziffer ſich ergibt , — wie gleichſalls oben erwähnt —ſich nicht deckt.

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei .
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